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Blutige ruſſiſche Niederlage in Galizien
W T Großes Hanunptquartier 7 Jnli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Gute Beobachtungsmöglichkeit ſteigerte geſtern den
Artilleriekampf in einigen Abſchnitten der flandriſchen
und Artois Front zu erheblicher Stärke

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete ſich beſon

ders bei Cerny am Aisne Marne Kanal und in dev
weſtlichen Champagne

Nach ſchlagartig einſetzender Artilleriewirkung griffen
pie Franzoſen mit ſtarken Kräften vom Cornillet bis
zum Hochberg an Südöſtlich von Nauroy wurde der
Angriff durch Feuer und im Nahkampf durch Garde
hruppen abgewieſen Am Hochberg wurde der Gegner
der in Teile des vorderen Grabens eingedrungen war
durch kraftvollen Gegenſtoß eines hannoverſchen Regi
ments vertrieben Hier ſtießen die Franzoſen ernent
vor und brachen nochmals ein Wiederum wurden ſie
durch Gegenangriffe und in erbitterten Kämpfen Mann
gegen Mann völlig zurückgeworfen

Erkundungsvorſtöße am Brimont und bei Cernah
en Dormois brachten uns eine größere Zahl von Ge
fangenen ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei vielfach auflebendem Feuer keine größeren Ge

fechtshandlungen

EA T
Bei Tage und bei Nacht war die Flugtätigkeit ſehr

rege 8 feindliche Flugzenge und ein Feſſelballon wurden
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Die Schlacht in Oſtgalizien hat geſtern
zu einer äußerſt blutigen Niederlage der
Ruſſen geführt

Nach mehrſtündigem ſtarken Jerſtörungs
feuer ſetzte am frühen Morgen der ruſſiſche
Angriff zwiſchen Konjuchy und Lawry

kowee ein Mit immer neuen ins Feuer
geworfenen tief gegliederten Kräften
ſtürmten die ruſſiſchen Diviſionen gegen
unſere Front Bis zum Mittag wieder
holte der Feind ſeine Angriffe Sie ſind
ſämtlich unter den ſchwerſten Verluſten
zuſammengebrochen Auch die Verwendung
von Panzerkraftwagen blieb für die Ruſſen
nutzlos ſie wurden zerſchoſſen Gegen die
zurückflutenden Maſſen griffen unſere Jagd
ſtaffeln aus der Luft ein bereitgeſtellte
Kavallerie wurde durch Fernfeuer zerſtört

Später griff der Feind in keine Opfer
ſcheuendem Sturm weiter nördlich bis zur
Bahn Zlocezow Tarnopol und zwiſchen
Batkow und Zwyzyn an Auch hier kam er
nicht vorwärts Ueberall wurde er geworfen

Bei Brzezany und Stanislau ſo
wie an einigen Stellen im Karpathenvor

land ſind gleichfalls ſtarke ruſſiſche An
griffe verluſtreich geſcheitert

Erbeutete Befehle in franzöſiſcher
Sprache zeigen von wem das ruſſiſche
Heer zum Angriff getrieben wurde der ihm
keinerlei Erfolg gebracht es dagegen blutige
Opfer gekoſtet hat

Rheiniſche badiſche thüringiſche
ſächſiſche und öſterreichiſch ungariſche
Truppen teilen ſich in die Ehre des Schlacht
tages8 Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jn den Karpathen vielfach rege Gefechtstätigkeit an
mehreren Stellen wurden Vorſtöße der Ruſſen zurück
gewieſen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vor wichtigen Entſcheidungen
Die Parteien und der Reichskanzler

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 7 Juli

Die Fraktionen mit Ausnahme der Freiſinnigen
hielten geſtern abend ſämtlich Sitzungen ab Die
ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloß eine Ab
ordnung von ſechs Mitgliedern ſofort zum Reichs
kanzler zu ſchicken um ihm nochmals den ganzen Ernſt
der Lage vorzuſtellen und zu verlangen daß der Reichs
kanzler in öffentlicher Sitzung erkläre daß das deutſche
Volk und die Regierung nach wie vor zu den Erklärungen

des 4 Auguſt 1914 ſtänden und daß man jederzeit
zu Friedensver handlungen auf der
Grundlage des früheren Zuſtandes nach
allen Seiten hin bereit ſei Außerdem wurde
ein Konzentrationsminiſterium und die
Einführung des parlamentariſchen Regimes
ſowie die ſofortige Einführung des Reichstags
wahlrechts in Preußen verlangt Die ſozial
demokratiſche Fraktion erklärte daß ſie zwar auch dies
mal wieder zur Bewilligung der Kriegs
kredite bereit ſei aber nur unter der Bedingung
daß ihre Wünſche in irgendwelcher Form erfüllt
würden weil ſie die Berantwortung gegenüber der
großen Unzufriedenheit in vielen Volkskreiſen nicht
länger übernehmen könne Auch Vertreter der Na
tionalliberalen und der Freiſinnigen
gingen geſtern abend zum Reichskanzler und beſprachen

mit ihm die Lage und die Forderungen die in der Aus
ſchußſitung geltend gemacht worden waren

Der Reichskanzler nahm die Darlegungen der
verſchiedenen Fraktionsführer mit großem Ernſt entge

Hindenburg und Ludendorff beim Kuſſer
Berlin 7 Juli Amtlich Generalfeldmarſchall

von Hindenburg und General der Jnfanterie Ludendorff
ſind zum militäriſchen Vortrag bei Seiner Majeſtät in
Berlin eingetroffen

Kerenski ötellung immer ſchwieriger
Amſterdam 6 Juli Dem Allgemeen Handelsblad

wird von ſeinem Berichterſtatter in Stockholm gemeldet
daß die Macht der Bolſchewiki in Petersburg zu
wimmt und die Stellung Kerenskis dadurch
immer ſchwieriger wird

Eine bemerkenswerte Feſtſtellung

Geuf 6 Juli Die franzöſiſche Preſſe erfährt aus
Loudon König Konſtantin und König Alexander
haben die von Zaimis vorgelegte Abdankungs
urkunde niemals unterzeichnet Die Entente
lege dieſer Tatſache aber keine große Bedeutung bei Die
konſtituierende Verſammlung werde über die Stellung
der griechiſchen Krone entſcheiden

gen gab jedoch keine endgültige Erklärung
ab und betonte daß die Abweſenheit des Kaiſers ihm
zurzeit die Abgabe irgendwelcher Erklärungen ſehr er
ſchwere Heute morgen erſchien der Kanzler mit dem
Stabe der Staatsſekretäre und Miniſter ſofort bei Be

ginn der Ausſchußſitzung Jm Reichstage
herrſchte natürlich das regſte Leben Die Beratungen
wurden pünktlich aufgenommen aber die ſtreuge Ver
traulichkeit der Erörterungen wurde auch dadurch
bewieſen daß in weitem Umkreiſe um den Sitzungsſaal
des Ausſchuſſes herum alles abgeſperrt war und dem
gemäß waren auch die Abgeordneten die auf und ab
gingen hinſichtlich deſſen was verhandelt worden war
außerordentlich ſchweigſam Der Sitzungsſaal war
übermäßig gefüllt Er vermochte die große Zahl ver
Abgeordneten die zuhören wollten kaum zu faſſen Zu
nächſt ſprachen Kriegsminiſter von Stein und Staats
ſekretär von Capelle Eine Mittagspauſe wurde
bisher nicht gemacht Wie es ſcheint will man ununter
brochen tagen bis in die Nachmittagsſtunden hinein
Der Reichskanzler ergriff gegen 1 Uhr das Wort

Berlin 7 Juli Das B ſchreibt Jn parla
mentariſchen und Regierungskreiſen werden die geſtrigen
und heutigen Vorgänge im Hauptansſchuß des Reichs
tages auf ihre etwaigen Wirkungen natürlich eingehend
beſprochen Auf der Linken bis in die Reihen der Natio
nalliberalen und des Zentrums hinein iſt man der An
ſicht daß jetzt endlich Klarheit über die Frage ob ein
Annexionsfrieden oder Verſtändigungsfrieden geſchaffen
und daß unverzüglich die innerpolitiſche Neuordnung auf
breiteſter Grundlage eingeleitet werden müſſe Jmmer

mehr ſieht man ein daß es dabei nicht ohne ein Ko
alitionsminiſterinm geht Selbſt in führenden
Regierungskreiſen ſcheint man ſich dieſer Notwendigkeit

nicht mehr völlig zu verſchließen Ob der Reichs
kanzler bleibe und an die Spitze eines ſolchen

Reichs miniſteriums treten wird iſt eine andere Frage
Die Frage ob er in ſeinem Amte bleibt oder nicht wird
vielleicht ſchon in einigen Tagen beantwortet werden
Soviel ſcheint aber zum mindenſten ſicher zu ſein daß
Staatsſekretär v Capelle kaum mehr lange die
Leitung des Reichsmarineamts behalten
wird Sogar die Konſervativen ſcheinen freilich aus
anderen perſönlichen Gründen kein erhebliches Jnter
eſſe daran zu haben ſich für ſein Verbleiben im Amte
einzuſetzen Vor das Plenum des Reichstages dürften
die im Hauptausſchuſſe angeſchnittenen inner und außer
politiſchen Fragen am Montag die urſprünglich be
abſichtigt nicht kommen das wird früheſtens am
Dienstag der Fall ſein können

Der Reichskanzler im Hauptuusſchuß

T Jn der heutigen Sitzung des Haupt
ausſchuſſes des Reichstages antwortete der Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes v Capelle dem
Zentrumsabgeordneten Erzberger auf ſeine geſtrigen
ſcharfen Angriffe Unterſtützt wurde er dabei von dem
Staatsſekretär Dr Helfferich der ein umfang
reiches Material vorbrachte Der Abgeordnete Erz
berger zeigte ſich in ſeiner Entgegnung aber keines
wegs damit zufrieden und erneuerte ſeine Angriffe die
abermals eine große Erregung unter

Unſere ootArbeit
Berlin 7 Juli Laut ſchweizeriſchen Blättern be

richtet Havas daß im Juni 14 große franzö
ſiſche Handelsſchiffe verſenkt und 20 andere
von Booten angegriffen wurden Es fanden außerdem
42 Gefechte zwiſchen franzöſiſchen Patronillenſchiffen und
Waſſerflugzeugen einerſeits und deutſchen Tauchbooten

andererſeits ſtatt Voſſ ZtgT Amſterdam 7 Juli Aus London wird
amtlich gemeldet Jm Mittelmeer iſt am 4 Juli ein
engliſcher Minenzerſtörer auf eine Mine
gelaufen und geſunken Zehn Mitglieder der Bemannung
werden vermißt

Die Minengefahr
Rotterdam 7 Juli Lok Anz Nach Nieuw Rott

Cour melden aus Ymuiden geſtern eingetroffene Fiſch
dampfer daß ſie unweit des Terſchelling Leuchtſchiffes
viele Minen ſichteten Für Dampfer die nicht tief
gehen bedeuten dieſe Minen keine direkte Gefahr wohl
aber für die mit Netzen fiſchenden Dampfer Eine An

den Verſammelten hervorriefen Der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Scheidemann hob
in einer längeren Erklärung die Notwendigkeit eines
annexionsloſen Friedens und der ſofor
tigen inner politiſchen Neuordnung her
vor Außerordentlich ſcharf wandte ſich der Sprecher
der Konſervativen Graf Weſtarp in einer mehr als
einſtündigen Rede gegen Abg Erzberger betonte daß
zwiſchen dem Abg Erzberger und der konſervativem
Partei das Tiſchtuch nach der maßloſen Form die Abg
Erzberger anzuwenden beliebt habe zerſchnitten ſei ver
breitete ſich ausführlich über die konſervativ alldeutſchen
Kriegsziele und verlangte eine ſtarke Regierung die das
Volk führen müſſe überging aber die augenblicklichen
innerpolitiſchen Fragen völlig Der Zentrumsführer
Dr Spahn ſah ſich nach den Worten des Grafen
Weſtarp veranlaßt hervorzuheben daß die Fraktion
zwar über die geſtrigen Vorgänge beraten habe aber
noch zu keiner endgültigen Stellungnahme gekommen
ſei Alsdann charakteriſierte Abg Gothein die
Richtlinien der äußeren und inneren Politik der fort
ſchrittlichen Volkspartei Nach ihm ſprach der National
liberale Schönaich Carolath,
Plenum gemachten Ausführungen über die militäriſche

Dann ergriff der Reichskanzler das Wort
Seine Rede die eine knappe halbe Stunde dauerte ent
täuſchte wie das B berichtet allgemein Er wieder
holte in der Hauptſache nur ſeine bereits früher im
Lage und die Friedensfrage Eine Feſtlegung auf einen
Frieden ohne Annexionen und Entſchädigungen lehnte
er ab

Nach dem Kanzler ſprach noch der Abg Warmuth
für die Freikonſervativen

zahl dieſer Dampfer mußte ſüdlicher ſteuern und ver Buenos Aires hat die argentiniſche Regierung
ſchiedene mußten ihre Netze und Kappen im Stich laſſen an Deutſchland

Engliſche Beruhigungspille

W T Haag 6 Juli Amtlich wird mitgeteilt
daß der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen auf
eine erneute Anfrage des niederländiſchen Geſandten er
klärt hat die jüngſte Erweiterung der gefährlichen Zone
in der Nordſee ſei in keiner Weiſe gegen Hol
land gerichtet ſondern ausſchließlich durch
militäriſche Gründe beſtimmt um den feind
lichen Streitkräften den Zugang zu den britiſchen Ge
wäſſern zu erſchweren Der Staatsſekretär meinte daß
man ſich in Holland übertriebene Vorſtellun
gen von den Folgen der Maßnahme für die
holländiſche Schiffahrt mache die auch über andere Zu
fahrtswege verfüge als die bisher benutzte ſichere Fahr
rinne Minen ſollten in den erſten Tagen nicht gelegt
werden

Eine argentiniſche Rote an Deutſchland
Rotterdam 6 Juli Nach einer Meldung aus

eine Note gerichtet worin ſie Ent
ſchädigung für den durch die Verſenkung
zweier argentiniſcher Schiffe angerich
teten Schaden fordert und das Verſprechen keine
argentiniſchen Schiffe mehr zu verſenken Eine Be
ſtätigung dieſer Nachricht liegt bisher nicht vor

Griechenland unter der neuen Regierung

Athen 6 Juli Agence Havas Die Kammer
wird auf den 15 Juli einberufen Sie ſoll unverzüglich
als verfaſſunggebende Verſammlung zuſammen
treten

Pariſer 6treife auf Deſerteure
Genf 6 Juli Die von der Pariſer Polizei und der

Gendarmerie gegenwärtig ſyſtematiſch betriebene Streife
in der Nähe der Bahnhöfe führte geſtern zu blutigen Zu
ſammenſtößen von Deſerteuren mit den Organen der
öffentlichen Sicherheit Dieſe verloren dabei einen
Mann der getötet wurde drei Gendarmen
wurden ſchwer verwundet vier Polizei
ggenten leicht verletzt Nur zwei Deſerteure
konnten feſtgenommen werden



Zum 30jührigen Regierungefublüum
des Königs von Bulgarien

Am 7 Juli jährt ſich zum 30 Male der Tag an dem
König Ferdinand von Bulgakien von der bulgariſchen
Sobranje zum Fürſten an Stelle des Fürſten Alexander aus
dem Hauſe Battenberg gewählt wurde der durch ruſſiſchen
Einfluß zur Abdankung gezwungen war Auch dem dama
ligen Fürſten Ferdinand iſt Rußlands Freundſchaft nicht be
ſchieden geweſen Er hat ſchwere Kämpfe um ſeine Krone
auszufechten gehabt aber als energiſcher zielbewußter Mann
hat er ſich durch nichts abſchrecken laſſen und ſeine Stellunç
geſchickt ſo befeſtigt daß er ſich am 5 Oktober 1908 bereit
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die Königskrone aufſetzen und damit auch äußerlich endgültig
das Abhängigkeitsverhältnis Bulgariens von der Türkei löſen
konnte Jhn dankt Bulgarien
riſche Kraft die es namentlich im erſten Balkankriege in den

r bereitet den franzöſiſchen Jnduſtri
ellen die Tatſache daß Deutſchland während des

Kri ſeine Handelsflotte ſtark ausgebaut hat Die
z ormation ſchrieb jüngſt Deutſchland verfügt über
1 illionen Tonnen Neubauten Haben wir in dem
ſelben Maße unſere Verluſte erſetzt Dieſe Frage muß
mit Nein beantwortet werden Das deutſche U
Boot bleibt ein fürchterlicher e e7 der in der Lage
ſt unſer nationales Leben und die Produktionen unſerer
Maſchinen aufs ſchwerſte S i Fragt nur die

eneinfuhrhäuſer und Jnduſtriellen die euch ſofort
J e e e Engländer ſind uns 3 in der
ufdeckung vorangegangen a icherlich inder Anwendung der Heilmittel Damit deutet das

Blatt den ern der franzöſiſchen Sorgen an Wäh
rend Deutſchland trotz ſeines ungeheuren Munitions
bedarfes in der Lage iſt neuen Handelsſchiffsraum in
bedeutendem Umfange herzuſtellen während England ſich
verzweifelte Mühe gibt für die gewaltigen Verſenkun
gen durch die deutſchen Boote wenigſtens bis zu einem
gewiſſen Grade Erſatz zu ſchaffen ruht der franzöſiſche
Handelsſchiffbau völlig Der Grund hierfür iſt darin
u ſuchen daß Frankreich weder Material noch ArbeitsFraſt zur Verfügung hat England hat nur dafür ge

ſorgt daß Frankreich ſo viel Rohſtoffe erhält um ſeine
Munitionserzeugung auf der notwendigen Höhe halten
u können Für die franzöſiſchen Handelswerften liefer
England nichts ihr Feiery iſt den Engländern die auch
nach dem Kriege Frankreich in wirtſchaftlicher Abhängig
keit von ſich Wien wollen durchaus erwünſcht

Deutſche Gefangene in ruſſiſchen Urteil

Jn ein m Bericht aus dem Wadimirſchen Gouver
nement an die Petersburger Zeitung Djen heißt es

Zum erſtenmal in den zwei Kriegsjahren tauchten
hier in unſerer Gegend Kriegsgefangene auf es wur
den 30 Mann Deutſche für die Waldarbeiten dem Dorfe

ur Verfügung geſtellt Der Zufall wollte es daß ich
Deutſchen bei ihren Einkäufen verſchiedener Vor

räte bei unſerem Händler als Dolmetſcher dienen und
dabei einige Worte mit ihnen wechſeln konnte Unſer

in erſter Linie ſeine militä

blutigen Tagen von Kirkiliſſe Lüle Burgas und Adrianopel
bewieſen hat

doniens verblutet hatte im zweiten Balkankriege überwand
ſo hat der militäriſche Ruf der Bulgaren nicht darunker leiden
können war es doch hauptſächlich der hinterliſtige Ueberfall
der Rumänen der Bulgarien zum Frieden zwang Der
jetzige Krieg hat dem damals unterlegenen Lande volle Ge
nugtuung gewährt Die beiden Hauptfeinde ſind gedemütigt
worden Mazedonien iſt befreit und Zar Ferdinand ſieht mit
Stolz und Genugtuung heute zurück auf ſein Werk Bul
garien iſt die Vormacht auf dem Balkan geworden ein Er
Ge dem ſich der König vor 30 Jahren wohl nicht erträumt

atte

Frankreichs Angſt vor der

deutſchen Handelsflotte
Aus den Kreiſen der franzöſiſchen Jndu

ſtriellen kommen von Zeit zu Zeit Aeußerungen an
die Oeffentlichkeit die erkennen laſſen daß man ſich über
die verzweifelte Lage in die Frankreichs Handel und
Induſtrie nach dem Kriege geraten müſſen durchaus
klar iſt Die franzöſiſche Jnduſtrie ſieht daß Eng
land ſich und ſeine Kolonien durch Vorzugszölle von
der übrigen Welt abſchließen will und ſie weiß daß dies
einen ſchweren Schlag für Frankreich bedeuten würde
da auf dieſe Weiſe der engliſche Markt den franzöſiſchen
Waren verloren gehen wikrde Schon jetzt haben die
engliſchen Einfuhrverbote für Luxusartikel die fran
zöſiſche Jnduſtrie ſtark geſchädigt Jm Zuſammen
hange hiermit ertönt in Frankreich der Ruf ſich wirt
ſchaftlich zu verteidigen Zu dieſem Zwecke treten die
franzöſiſchen Großhandelskreiſe vor allem für
einen Ausbau der Handelsflotte ein Die
franzöſiſche Kammer beſchäftigte ſich kürzlich mit einer
Jnterpellation über die Wiederherſtellung der Handels
flotte Der Miniſterpräſident mußte zugeben daß dieLage nicht befriedigend ſei weil es an Kohſtoffen und

Arbeitern fehle Der franzöſiſche Großreeder J Char
les Roux hielt kürzlich in der Pariſer Volkswirtſchaft
lichen Geſellſchaft einen Vortrag über die Lage der
franzöſiſchen Handelsmarine in dem er folgendes aus
führte Während alle anderen Völker nach Kräften

bauen hat Frankreich nicht nur kein Schiff ſeit
Ausbruch des Krieges auf Kiel gelegt ſondern nicht ein
mal die Schiffe vollendet die bereits im Bau waren
Das iſt eine ernſte Frage für den franzöſiſchen Handel
nach dem Kriege Wenn man das Ende des Krieges
herankommen läßt ohne ſich auf die Zukunft vorzuberei
ten wird es zu ſpät ſein denn dann ſind die Plätze be
ſetzt Die franzöſiſche Handelsflotte iſt gegenwärtig
t großen Teil von der Regierung mit Beſchlag be
egt Wenn die Schiffe ſpäter wieder freigegeben wer
den ſind ſie reparaturbedürftig Wie ſollen ſie daun
erſetzt werden Zur Behebung des Mißſtandes forderte
er namentlich die Freigabe von Schiffsbaumaterial durch engliſche Marine
den Staat Jn dieſem Punkte wurde ihm jedoch wider gegen
ſprochen da alles Eiſen und aller Stahl für die Muni laſſen ſo daß man mit Recht von einem neuen Varalong ſchiffbrüchigen Beſatzung g0

Die Engländer begnügten ſich damit Zeugen jener engliſchen Schandtattionsherſtellung erforderlich ſeien

Erntefreuden und Erntefeſte vor 100 Jahren

Jn dieſen Tagen des zuverſichtlichen Hoffens auf
die kommende Erntezeit iſt es von Leſonderem Jnter
eſſe an die über alles Erſtaunen glänzende Erfüllung
g erinnern die den Erwartungen einer glücklichen
Ernte vor genau einem Jahrhundert beſchieden war
und die damals das deutſche Volk von drückender
Sorge befreite Die ſchlechte Ernte des Jahres 1916
hatte die letzten Monate vor der Ernte 1817 in man
chen deutſchen Gegenden vor allem in den Rhein
londen und in Weſtfalen zu einer wahren Leidenszeitfür die betroffene Bevölkerung geſtaltet an der abſt

das Eingreifen des Königs Friedrich Wilhelm III
der zur Abhilfe des Kornmangels in Weſtdeutſchland

wei Millionen Taler aufgeboten hatte ine für die
amalige Zeit ganz ſtattliche Summe recht wenig

hatte ändern können So wandte ſich denn natur
gemäß alle Hoffnung der neuen Ernte zu von der
man ſich da das Getreide allenthalben ſehr gut ſtand
eine reiche Entſchädigung für die zu Ende gehenden
Tage ſchlimmſten Mangels verſprach Der Jnli zog
ins Land und mit ihm ein Ernteſegen der alle Er
wartungen übertraf Zeitungsberichte aus jener Zeit
laſſen uns einen Einblick tun in die Erhebung der Ge
müter die in förmlichen Volksfeſten ihren Ausdruck
fand So meldet ein Berichterſtatter aus Frank
furt a M unterm 8 Juli

Geſtern war ich Zeuge einer Feierlichkeit wie man
ſie in Frankfurt vielleicht nie oder wenigſtens ſeit un
denklichen Jahren nicht ſah Und er ſchildert dann
in lebhaften Farben wie es in den Straßen der alten
Goetheſtadt in den Nachmittagsſtunden von Menſchen
wimmelte die in Feſttagskleidern hinauszogen vor das
Stadttor denn es war kund geworden daß der erſte
beladene Erntewagen der des Frankfurter Bürgers
und Gaſthalters Schmidt in feierlicher Weiſe eingeholt
werden ſolle Etwa um 6 Uhr kam der Wagen aus
dem Kornfelde herausgefahren inmitten einer Schar
von Schnittern und Schnitterinnen die Erntelieder
ſangen Er war von ſechs prächtigen mit Bändern und

Wenn der Neid der Nachbarn das tapfere Volk
das ſich auch in ihrem Jntereſſe auf den Schlachtfeldern Maze

Geſpräch ſcheint mir beachtenswert genug um es den
Leſern ohne jeglichen Kommentar wiederzugeben Un
ter den 30 Deutſchen befand ſich nur ein gewöhnlicher
Arb iter alle anderen waren Kaufleute Studenten und
Vertreter verſchiedener freier Berufe es war auch ein
reicher Hausbeſitzer unter ihnen zerlumpt in abgetra
genen Schuhen Jhr Verhalten ließ nichts zu wünſchen
übrig es war durchaus nichts Herausforderndes und
Freches in ihrem Benehmen Vor drei Monaten waren
ſie in Gefangenſchaft geraten und ein junger Student
aus Göttingen erzählte nicht ohne Humor wie ſie in
Rußland h rumgefahren wurden Zuerſt fuhren wir
geradegus dann zurück dann wieder etwas geradeaus
dann nach links dann wieder zurück und dann nach
rechts dann wieder etwas zurück dann vorwärts nach
links nach rechts wieder links wieder zurück und ſo
ſind wir endlich hierher gekommen Es ſah ſo aus als
ob kein paſſender Platz für uns zu finden wäre es war
wohl alles zu gut für uns

Auf meine Frage ob ſie mit ihrem Aufenthalt hier
in der Gefangenſchaft zufrieden ſeien antworteten ſie
O ja Wir arbeiten ſoweit unſere Kräfte reichen

Natürlich müſſen wir uns erſt an die neue Arbeit ge
wöhnen es fällt uns nicht leicht die ungewohnten körper
lichen Arbeiten im Walde zu verrichten Gut iſt es daß
unſere Freiheit nicht ohne Grund eingeſchränkt wird
Nur eins gefällt uns nicht daß alles hier in Rußland
ſo teuer i Jſt es denn in Deutſchland billiger
r Ja iſt ja auch bei uns ſehr teuer aber doch
billiger als hier Jſt es aber wahr daß unſere Ge
e in Deutſchland ſo ſchlecht behandelt werden

Die der Deutſchen blitzten auf vor Empörun
Es iſt nicht wahr ſagten ſie heftig Das kann nicht
ein Natürlich die allgemeine wir tliche Lage des
andes bringt es mit ſich daß auch die Gefangenen dar

unter zu leiden haben Natürlich können einige Aus
nahmen vorkommen aber im allgemeinen ſind wir feſt
davon überzeugt daß die Gefangenen wenn zurück
kehren über ihre Behandlung nicht klagen werden Auch
die Gewohnheit macht viel aus Jhre Gefangenen be
kommen bei uns ſo viel Brot wie jeder deutſche Soldat
werden aber nicht ſatt davon wir dagegen können unſere
Brotration kaum in drei Tagen aufeſſen Es wird eben
in Rußland zu viel Brot gegeſſen Die Bevölkerung
empfing die Gefangenen mit großer Neugierde aber
ohne Feindſchaft Ein dummer Bengel rief ſpaßhalber

Man hat in unſer Dorf Gefangene gebracht Wollen
wir ſie einmal ordentlich verhauen Aber die Bauern
hielten ihn zurück und riefen Du Dummkopf Mach
daß du wegkommſt Tägl Roſch
er wirtſchaftliche Wert Syriens

Ueber die Bedeutung Syriens ſchreibt das St
Galler Tagblatt vom 26 6 nach einem Werke von Ge
brüder Roederer Syrien und Frankreich

Nach dieſem Buche iſt Syrien durchaus nicht etwa
wie man es ſich oft vorſtellt eine halbe Sandwüſte ſon
dern endhält trotz der türkiſchen Mißwärtſchaft wirkliche
Naturſchätze Weizemn Gerſte Mais Roggen ſtellen
einen jährlichen Ertrag von 150 bis 200 Millionen
gern dar Die Hochfläche des Hauvan eignet ſich
ür den Getreidebau vorzüglich Der Boden der vul

kaniſchen Urſprungs iſt liefert jährlich zwei Ernten
ohne Erſchöpfung Zur Erntezeit ziehen 6000 bis 10 000
Kamele den Eiſenbahnen von Beirut und Kaiſa Kon
burrenz machend mit 200 000 Tonnen Weizen 200 000
Tonnen Gerſte 150 000 Tonnen Mais beladen nach
den Hafenplätzen der Küſte Und dieſer Ertrag wird
mit den primitivſten Anbaumethoden gewonnen Wenn
erſt der Anbam rationell betrieben wird wird das Jor
dantal an Fruchtbarkeit Aegypten gleichkommen Der
ſyvriſche Oelbaum ergibt 80000 Tonnen Olivenöl im
Werte von 50 bis 60 Millionen Franken Der ſyriſche
Tabak ſpeiſt die türkiſche Regie und läßt noch übrig für
die Ausfuhr nach Aegypten Jm Lande Ghor in Pa
läſting gedeiht das Zuckerrohr Der Wein vom Libanon
gleicht dem von Samos Die Baumwolle gedeiht in Pa
läſtina vortrefflich Und vor allem iſt Syrien ein
wahrer Obſtgarten Vom Meere gus geſehen liegen
die ſyriſchen Kiüüſtenſtädte in eigentlichen Obſtwälbdern
Ovrangen Zitronen Mandelbäume Bananen ver
miſchen ihr üppiges Laubwerk Jaffa führt jährlich für
mehrere Millionen Franken Orangen aus Damgskus
liefert ſeine Aprikoſen tonnenweiſe nach Frankreich
Jtalien und Deutſchland Zitronen Piſtazien Datteln

Die üeberlebenden des Torpedobootes Ss 20

Bei dem Seegefecht an der flandriſchen Küſte in der erſten
Juniwoche in dem unſer Torpedoboot S 20 bis zum letzten

Fall

Augenblicke feuernd zum Sinken gebracht wurde hat ſich die
bekanntlich abermals Unmenſchlichkeiten

ſchiffbrüchige deutſche Seeleute zuſchulden kommen

ſprechen kann

Blumen geſchmückten Pferden gezogen und mit Guir
landen von Kornblumen und Feldblumenſträußen ge
ſchmückt Auf der Vorderſeite prangte der Frankfurter
Adler und eine Jnſchrift lautend Dies geſchiehet
Gott zu Ehren weil er uns will reichlich nähren
Ein anderer Spruch auf der Hinterſeite lautete An
Gottes Segen iſt alles gelegen Am Stadttore war
eine Muſikkapelle aufgeſtellt die beim Nahen des Wa
gens ihre Weiſen erſchallen ließ Dann ſetzte der
Chor der verſammelten und ſpalierbildenden Schul
jugend ein und brauſend pflanzte ſich das Lied fort
Allein Gott in der Höh ſei Ehr Jn feierlichem

Zuge ging es hierauf unter Abſingung von Hymnen
bis vor die St Katharinenkirche wo eine mit Blumen
geſchmückte Tribüne war auf der der Senat der Stadt
Frankfurt Platz genommen hatte Es war ein die

n mächtig packender Anblick wie die ungeheure
Volfsmenge die den Platz dicht füllte und auch alle
Fenſter und Balkons der umliegenden Häuſer mit Be
ſchlag belegt hatte begierig war an der Weihe der
Feierſtunde teilzunehmen der ein Geiſtlicher durch eine
feſtlich Anſprache beſonderen Ausdruck verlieh Faſt
kein Auge blieb tränenleer, ſo berichtet der Korreſpon
dent dem wir die vorſtehenden Einzelheiten verdanken
wörtlich jeder beeiferte ſich eine Aehre von dem Wa
gen zu erbalten um dieſelbe als Andenken über
ſtandener Not für ſeine Nachkommen aufzubewahren
Nachdem der Geiſtliche geſprochen hatte ſtimmte die
Verſammlung das Lied Nun danket alle Gott an
Dann fuhr der Wagen während die Menge Volks ſich
teils zerſtreute teils ihn begleitete nach Hauſe So
eudete vor 100 Jahren das für Frankfurt ſo denk
würdige Feſt des Einbringens des erſten Ernteſegens

Aus anderen Städten Weſtdeutſchlands wurden
ähnliche Kundgebungen gemeldet Sehr feierlich muß
es u g in Kreuznach zugegangen ſein Unterm
3 Juli 1817 wird von dort geſchrieben Dieſen Abend
um 5 Uhr ſind die zwei erſten Wagen voll Frucht
es war Wintergerſte nach Hauſe gefahren worden
Während uns eben noch die traurige Nachricht von
14 verhungerten Menſchen niederbeugte während Wa

ſieben Mann gewiſſermaßen als Material zum Verhören
zu retten während ſie die übrigen zum Teil ſchwer ver
wundeten Leute in grauſamſter Weiſe ihrem Schickſal über
ließen ſie verhöhnten und ſich ſogar tätlich an ihnen ver
griffen Es konnte indes auch von unſerer Seite ein Teil der

horgen werden darunter mehrere

gen mit Brot vom Rhein und von hier aus den un
glücklichen Wald und Gebirgsbewohnern geſandt wer
den haben wir nun die Freude daß die Ernte beginnt
Gott allein die Ehre Es war ein Volksfeſt Die
Glocken aller Kirchen wurden geläutet ein ganzes frei
willig und aus Neigung zuſammengetretenes Muſik
korps führte die beiden geſchmückten Wagen zum Stadt
tor herein und durch alle Straßen Feſtlich gekleidete
Leute aus allen Ständen kamen ihnen entgegen und
gingen von da in die Kirche Soweit die an ſich
ſchmuckloſe und ſchlichte Berichterſtattung der Zeitun
gen aus dem Jahre 1817 erkennen läßt nahm das Vol
in allen ſeinen Schichten an dieſen Erntevolksfeſten
übergus innigen Anteil den man verſteht wenn man
die Leiden aus den mannigfachen Meldungen ver
ſchiedener Gegenden Deutſchlands hat kennen lernen
die dem neuen Ernteſegen vorausgegangen waren
Wſtdeutſchland war es wie ſchon erwähnt in erſter
Linie das von der Getreidenot ſchwer heimgeſucht war
während Oſtdeutſchland durch ſeine Kornkammern gut
verſorgt erſchien Die Getreidetransporte nach dem
Weſten erfolgten damals zu Waſſer aus der Oſtſee in
die Nordſee und es kennzeichnet ſo recht die primitiven
Transportv rhältniſſe der Zeit vor 100 Jahren wenn
es in einer Emdener Notiz vom 7 Juli 1817 heißt
Wir haben hier eine Erſcheinung faſt ohne Beiſpiel

gehabt während der Monate März April und Mai
nur 3 Tage Oſtwind zu haben Die Ankunft aller Ge
treidetransporte aus der Oſt in die Nordſee iſt hier
durch außerordentlich verſpätet worden

die ſechs Rubel Konſtantins J
K B Jn vielen ruſſiſchen numismatiſchen Katalogen

finden ſich auch die ſogen Konſtantin Rubel für die der
fabelhafte Preis von 5000 Rubel verzeichnet iſt Da es ſich
um eine der allerſeltenſten Münzen überhaupt handelt wird
deren Exiſtenz vielfach angezweifelt mit Unrecht Dieſe
Münze ein Rubelſtück mit dem Bilde Kaiſer Konſtantins
der weder gekrönt wurde noch regiert hat auf der Vorder
ſeite und dem von einem Lorbeerkranz mit BVändern um

gen Trauben bilden Schiffslabungen nach Trieſt
vſeille und London
Jm Libanon weiden zahlreiche Schaf und Ziegen

herden Von dort werden jährlich 900 000 Kilo Wolle
r Das Wilajet Beirut allein liefert für
8 Millionen Felle ins Ausland Paläſtina exportiert
jährlich anderthalb Millionen Kilo Butter Syrien iſt
erner die Heimat des arabiſchen Pferdes es iſt auch
von altersher ein Seidenproduzent Jm Jahre 1905 lie
ferte es 7 Millionen Kilo Seide wovon drei Viertel

Sei in Hamanach Lyon u Seidenwebſtühle gbt es
Damaskus und Aleppo zu Tauſenden Letztere

tadt allein hat einen Seidenhandel von 79 Millionen
Franken Wenn das Geſchäft
pitaliſtiſch betrieben würde e geſellt ſich das Ebenholz Rohleder Kupferarbeiten

Seiberwaren Gerberei uſw Ungehoben r
VBodenſchätze in Kohle Eiſen Blei Nickel Kupfer Salz
Aſphalt Bromn uſw

Schon unter den gegenwärtigen wirdder Geſamtwert der ſyriſchen Produktion auf jährlich
500 Millionen Franken geſchätzt Die Bedeutung dieſer
Summe ergibt ſich erſt aus der Vergleichung Denn der
Austauſchverkehr mit Madagaskar beträgt für Frani
reich jrlich nur 116 Millionen mit Tuneſien 300 Mil
lionen einzig Jndochina erreicht die halbe Milliarde
Die Bedeutung Syriens erhellt auch aus der Größe
ſeiner Städte Beirut zählt 180 000 Damaskus 300 000
Aleppo 200 000 Homs 70 000 Hama 40 000 Einwohner
Kein Wunder daß Frankreich ſich nach Kräften bemüh
dieſes reiche Syrien zu befreien Aber noch iſt es
türtiſch ſtehen die Engländer von Aegypten her
rüchend vor Gaza wo die türkiſchen Truppen ihnen mit
Erfolg den Weg verſperren Auch ſehnen ſich vielleicht
die Shrier nicht gar ſo ſehr nach Befreiung

Kriegsallerlei
Abiturienten die nie eine Schule beſucht haben
Jus Feld gerückt ſind jetzt zwei junge Leute Söhne

des Schriftſtellers Dr Georg Biedenapp in Frankfurt
am Main nachdem ſie beide das Abiturium abgelegt
hatten Das iſt gewiß nichts Beſonderes Bemerkens
wert iſt aber wohl daß die beiden jungen Vaterlands
verteidiger niemals eine Schule beſucht haben Den
genannten Schulunterricht in allen Fächern erhielten ſie
nämlich von klein auf ganz allein durch ihren Vater

Weibliche Aerzte in England
Bisher war in England den Frauen welche ſich

dem Aerzteberuf widmen wollten das erforderliche Stu
dium in mancherlei Weiſe erſchwert worden vom Beſuch
der Hoſpitäler zwecks Fortbildung waren ſie z B W z
ausgeſchloſſen Der große Mangel an Aerzten in Enb
land hat jetzt eine Wandlung herbeigeführt Man unter
ſtützt das ärztliche Studium der Frauen in jeder Weiſe
und es melden ſich nun auch genügend junge Mädchen
die ſich dieſem Studium widmen wollen Jn London
beſteht eine beſondere Aerzteſchule für Frauen die
ſoeben neue große eigene Baulichkeiten bezogen hat
welche mit einem Koſtenaufwand von einer halben Mil
lion Mark errichtet wurden Den weiblichen Aerzten
ſoll künftig volle Gleichberechtigung mit ihren männlichen Kollegen zuteil werden

Polniſcher Spraxhunterricht auf deutſchen Schulen

Jm deutſchen Real Gymnaſium zu Lodz wird mit
Beginn des neuen Schuljahres der b r a
Unterricht im Polniſchen zum eetigaioriſarn Hauptfach
erhoben Er beginnt bereit in Quinta Bei der Reife
prüfung wird von den Prüflingen entſprechend der
neuen ſtaatlichen Ordnung Beherrſchung der polniſchen
Sprache Literaturkenntnis und ein freier Aufſatz ver
langt Ruſſiſch wird als fakultatives Fach von Unter
Tertig ab unterrichtet und ſoll die Schüler in Wort
und Schrift bis zur Beherrſchung der Sprache in be
ſcheidenen Grenzen führen

Nur keine Angſt haben
Jn der Neuen Donaupoſt teilt eine Frau durch

Anzeige öffentlich mit Wegen gemachter Aeußerung
über die Feigheit des Mannes meiner Schweſter vor
verſammeltem Feinde bin ich mir nichts bewußt und
ſehe jederzeit einer gerichtlichen Verhandlung g
Reſi Ritter Telegraphenbau Aufſehers zurzeit Offi
zierſtellvertreters Gattin Mit einem ſolchen Titel
darf man ſchon vor verſammelte Richter treten ſie
werden alleſamt geknickt werden

Kriegshumor
Letztwilliges Jn meiner Eigenſchaft als An

walt werde ich zu einem oſtpreußiſchen Bauern geholt
der krank zu Bett liegt und dieſerhalb teſtieren will
Zunächſt ſind die Erblaſſer und deſſen Ehegattin noch
nicht über die Zuwendungen an die einzelnen Kinder
im klaren und die Mutter möchte ihren Lieblingsſohn
Gottlieb beſonders reichlich bedacht wiſſen Jhre wort
reichon Vorſtellungen ſchneidet mein Bauer jedoch mit
der gekränkten und ärgerlichen Frage ab Frau ſtärbſt
du oder ſtärb ich Luſtige Blätter

Die Depeſche Aus Abkürzungen entſtehen immer
Mißverſtändniſſe nachm eintrifft obſt bier hieß es in
der Depeſche Die Mannſchaft freute ſich auf Obſt und
Bier Es kam aber der Oberſt Bau Jnſpektor Eiſen
bahn Regiment Fliegende Blätter

n

Miſere Die Katze iſt ja ſo mager Die fängt wohl
keine Mäuſe Gnuag aber die Mäuſ ſan lt aa
mager Meggendorfer Blätter
gebenen Reichsadler auf der Rückſeite iſt nur in ſechs Exem
plaren vorhanden die an ſich ein Stück ruſſiſcher Geſchichte
darſtellen Der eigentlich zum Nachfolger ſeines Bruders
des Kaiſers Alexander beſtimmte Großfürſt Konſtantin ent
ſagte infolge ſeiner morganatiſchen Ehe mit der Gräfin Jo
hanna Grundzynska bereits 1822 dem Throne und der Krone
doch olaubte man in Regierungskreiſen daß er im entſcheiden
den Augenblick dennoch ſeinen Verzicht zurückziehen werde Als
man daher den Tod des ſchwerkranken Kaiſers Alexander I
vorausſah ließ der damalige Finanzminiſter Graf Kankrin
einen neuen Prägeſtempel mit dem Bilde des mutmaßlichen
Thronfolgers ſchneiden und nach dem am 1 Dezember 19 No
vember 1825 erfolgten Ableben des Kaiſers ſofort ſechs Mün
zen prägen die er durch einen beſonderen Kurier dem Groß
fürſten Konſtantin nach Warſchau wo dieſer den Poſten eines
Generalſtatthalters von Polen bekleidete ſandte Der Groß
fürſt wies jedoch die Münzen entrüſtet zurück mit dem Be
merken daß er nicht Kaiſer ſondern nur Großfürſt ſei was

aber ſeine Anhänger trotzdem nicht abhielt am 14 Dezember
1825 einen Aufſtand ins Werk zu ſetzen mit dem Zweck ihm
den Thron zuzuwenden Als dann Kaiſer Nikolaus nach
Unterdrückung der von den Verſchwörern den ſogen Deka

jbriſten Dezembriſten angezettelten Revolte die Regierung
antrat verſchloß Kankrin den Stempel die Bleiabdrücke und
ſogar die Zeichnung des hiſtoriſchen Rubels in das Geheim
archiv des Finanzminiſteriums wo ſie heute noch aufbewahrt
werden Von den ſechs Münzen die damals in Warſchau
geblieben ſein ſollen ſind wie die Libaner Zeitung bemerkt
fünf bekannt Zwei befinden ſich in der kaiſerlichen Münzen
ſammlung und in der Ermitage zu Petersburg während die
anderen drei vor wenigen Jahren im Beſitze der Großfürſtin
Georg Michailowitſch und Sergei Alexandrowitſch und des
Prinzen Alexander von Heſſen eines Bruders der Gemahlin
Alexanders II waren Wo ſich der während der polniſchen
Revolution ins Ausland gelangte ſechſte Rubel befindet iſt
unbekannt Gleich den ſogar nur in vier Exemplaren vor

handenen Exemplaren des falſchen Demetrius 1604 05 ge
hören die Konſtantin Rubel jedenfalls zu den größten nu
mismatiſchen Seltenheiten Rußlands
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